
Koran: Fragen und Antworten

Fragen an den Koran
von Roland Fakler

Islamismus ist die konsequente Befolgung des
Korans, der angeblich von Gott stammen und
unfehlbar sein soll, in dem es nur einen
wahren Gott und eine wahre Religion geben
kann,  in  dem  an  etwa  200  Stellen  gegen
Ungläubige gehetzt wird, sie beleidigt und
in die Hölle geschickt werden, in dem die
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Freundschaft mit ihnen verboten wird, in dem
jedem Muslim zum Lohn für seinen Kampf gegen
Ungläubige das Paradies versprochen wird, in
dem es zur Pflicht gemacht wird, zum Sieg
des Islams über die Ungläubigen beizutragen,
in  dem  Frauen  den  Männern  untergeordnet
werden,  mit  weniger  Rechten  ausgestattet
sind, zur Züchtigung widerspenstiger Frauen
aufgerufen wird, Kinderehen und ungläubige
Frauen  als  Beute  und  Sklavinnen  erlaubt
werden.  In  dem  grausame  Strafen,  wie
Handabhaken  und  Auspeitschen,  angeordnet
werden. In dem jede Kritik am Koran verboten
wird und Abtrünnige mit dem Tod bestraft
werden.

 

Religionen, die Andersdenkende in die Hölle
wünschen,

sollte man nicht tolerieren, sondern
kritisieren. R.F.

Der  Denkfehler  hiesiger  Islambefürworter
ist,  dass  sie  glauben,  der  Islam  stünde
heute auf der selben Entwicklungsstufe wie
das  europäische  Christentum.  Das  ist  ein
Trugschluss: Ihm fehlen 200 Jahre Aufklärung
und Kritik. Außerdem wird er ständig durch
die  Einflüsse  der  finstersten  islamischen
Regime wie Saudi-Arabien, Iran, Afghanistan,
Türkei… daran gehindert, sich europäischen
Menschenrechtsstandards anzupassen.



Alle in diesem Text verwendeten Koranzitate
stammen aus der Übersetzung des renommierten
Tübinger  Islamwissenschaftlers  Rudi  Paret.
Unterstreichungen stammen von mir.

Bei der Lektüre des Korans komme ich zu dem
Ergebnis,  dass  Allah  besonders  die
Ungläubigen liebt und möchte, dass Muslime
mit  ihnen  unter  Beachtung  der  westlichen
Menschenrechte  friedlich  in  einer
freiheitlichen  Demokratie  zusammenleben.
Sollten Sie zu einem andern Schluss kommen,
kann  das  nur  an  Ihrer  falschen,
unislamischen  Interpretation  des  Korans
liegen.

Widersprüche zwischen Scharia und westlichen
Menschenrechten,  zwischen  Koran  und
Grundgesetz

Gläubige, die den Koran wortwörtlich nehmen
wollen, sollten sich darüber im klaren sein,
was das eigentlich bedeutet:
Ein Rückfall ins Frühmittelalter. Wenn der
Islam hier eine Zukunft haben will, muss er
sich in Richtung St. Petersburger Erklärung
verändern.

Wenn ich den Islam kritisiere, tu ich das
nicht, um Muslime herabzusetzen, sondern

weil ich auch in Zukunft meine
Menschenrechte genießen und in einer
freiheitlichen Demokratie leben will!

Die Menschenrechte sehe ich durch den Islam
gefährdet, weil dieser mit einem

Rechtssystem, der Scharia, verknüpft ist,
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das allen unseren freiheitlichen Werten
widerspricht.

Sie gehört mit Sicherheit nicht zu
Deutschland.

Gemäß der 1990 von 56 islamischen Staaten
beschlossenen  „Kairoer  Erklärung  der
Menschenrechte“[1]  sind  die  Menschenrechte
der Scharia untergeordnet, denn die Scharia
sei  von  Gott  geschaffenes,  ewig  gültiges
Recht, die Menschenrechte dagegen seien von
Menschen  gemacht.  In  Wirklichkeit  sind
natürlich alle Gesetze, seit Hammurabi und
Moses,  menschlichen  Ursprungs  –  auch  die
Scharia!  Sie  leitet  sich  vom  Koran,  der
Dichtung Mohammeds ab!

Die  Kairoer  Erklärung  stellt  alle  ihre
Artikel,  auch  den  zur  Glaubensfreiheit,
ausdrücklich unter den Vorbehalt der Scharia
und  betont  in  ihrer  Präambel  die
Führungsrolle der islamischen Gemeinschaft.
Die  Kairoer  Erklärung  kennt  kein
individuelles  Selbstbestimmungsrecht.  In
Fragen von Religion, Glaube, Weltanschauung
findet sich in der Kairoer Erklärung nichts.
Das ist der muslimischen Tradition fremd.

Frage  an  den  Koran:  Ist  der  Islam
reformierbar?  Darf  der  Koran  verändert
werden?

Koran Sure 2.2. Dies ist ein vollkommenes
Buch;  es  ist  kein  Zweifel  darin:  eine
Richtschnur  für  die  Rechtschaffenen.  3:19
Als einzig wahre Religion gilt bei Gott der
Islam.  …  Wenn  aber  einer  nicht  an  die
Zeichen Gottes glaubt, ist Gott schnell im



Abrechnen.“

Mein  Kommentar:  Der  Islam  ist  vor  allem
deswegen nicht reformierbar, weil der Koran
dies mit Höllendrohungen verbietet.

Kein Buch ist unfehlbar! Propheten wollten
den Gläubigen immer weismachen, dass ihre
Dichtungen,  göttliche  Offenbarungen  seien,
um ihnen mehr Autorität zu verleihen. Mit
Drohungen versuchen die Schreiber des Korans
und der Bibel, Menschen an kritischem Denken
zu hindern und dadurch ihre Herrschaft über
die Köpfe zu festigen.

Frage: Sind gläubige Muslime und Ungläubige
gleichberechtigte Menschen?
Kann  es  Muslimen  zugemutet  werden,  mit
Ungläubigen gleichberechtigt in einem Staat
zu leben?

Sure: 8:55 Als die schlimmsten Tiere gelten
bei Gott diejenigen, die ungläubig sind und
auch nicht glauben werden und nicht glauben
wollen?

Sure  3:110  Ihr  Gläubigen  seid  die  beste
Gemeinschaft,  die  unter  den  Menschen
entstanden ist. Ihr gebietet, was Recht ist,
verbietet, was verwerflich ist, und glaubt
an Gott. […]

Sure 2:193 Und kämpft gegen sie, bis niemand
mehr versucht, Gläubige zum Abfall vom Islam
zu verführen, und bis nur noch Gott verehrt
wird!



Sure  4:73  O  Prophet,  streite  gegen  die
Ungläubigen und die Heuchler. Und sei streng
mit ihnen. Ihr Aufenthalt ist die Hölle, und
schlimm ist die Bestimmung!

Sure 48:29 Muhammad ist der Gesandte Gottes.
Und diejenigen, die mit ihm sind, sind den
Ungläubigen gegenüber heftig, gegeneinander
aber barmherzig.

Sure 6:125 […] So legt Gott die Unreinheit
auf diejenigen, die nicht glauben .

Kommentar: Religionsführer versprechen ihren
Anhängern  Auserwähltheit  vor  den  anderen,
grenzen ihre Gefolgschaft gegen andere ab,
erzeugen  Hass  und  Feindschaft  gegen  sie.
Ungläubige gelten als “unrein”. Damit wird
eine künstliche Barriere zwischen ihnen und
den  Gläubigen  geschaffen.  Die  moralischen
Grundsätze,  die  sie  ihren  Anhängern
beibringen, gelten nur unter ihnen, nicht
gegenüber den anderen. Nur wer sich ihrer
Herrschaft unterordnet, verdient den Schutz
der  Gemeinschaft.  Die  anderen  werden
verfolgt und entrechtet.

Frage: Sollten Humanisten und Atheisten vom
Islam toleriert werden?

Sure 4:76 Diejenigen, die glauben, kämpfen
auf  dem  Weg  Gottes.  Und  diejenigen,  die
ungläubig  sind,  kämpfen  auf  dem  Weg  der
Götzen.  So  kämpft  gegen  die  Freunde  des
Satans…

Sure 3:151 Wir werden denen, die ungläubig
sind, Schrecken einjagen zur Strafe dafür,



dass  sie  dem  einen  Gott  andere  Götter
beigesellt haben, wozu er keine Vollmacht
herab gesandt hat. Das Höllenfeuer wird sie
dereinst aufnehmen – ein schlimmes Quartier
für die Frevler!

Sure 8:12 […] Ich werde den Herzen derer,
die ungläubig sind, Schrecken einjagen. So
schlagt auf die Nacken und schlagt auf jeden
Finger von ihnen.

Sure 9:73 Prophet! Führe Krieg gegen die
Ungläubigen und die Heuchler und sei hart
gegen  sie!  Die  Hölle  wird  sie  dereinst
aufnehmen, – ein schlimmes Ende!

Sure  2:191  Und  tötet  sie  d.h.  die
heidnischen  Gegner,  wo  immer  ihr  sie  zu
fassen bekommt, und vertreibt sie, von wo
sie euch vertrieben haben!

Sure  4:56.  Die  Unseren  Zeichen  Glauben
versagen,  die  werden  Wir  bald  ins  Feuer
stoßen. Sooft ihre Haut verbrannt ist, geben
Wir ihnen eine andere Haut, damit sie die
Strafe  auskosten.  Wahrlich,  Allah  ist
allmächtig, allweise.

Sure  76:4.  Wahrlich,  Wir  haben  für  die
Ungläubigen  Ketten,  eiserne  Nackenfesseln
und ein flammendes Feuer bereitet.

Kommentar: Soll das ein barmherziger Gott
sein? Wer Gott besonders nahe steht, d.h.
den  „richtigen“  Glauben  hat,  bildet  sich
ein, über denen zu stehen, die ihm angeblich
fernstehen, d.h. einen anderen Glauben oder
keinen  haben.  Mit  Hilfe  eines  nicht-
existierenden  Wesens  will  Mohammed  seine



Herrschaft über die Welt begründen.

Dieses  Buch  mit  seinen  Hass-  und
Drohbotschaften  ist  in  höchstem  Maße
verfassungswidrig. Es dürfte zumindest nur
in einer kommentierten Ausgabe erscheinen.
Nirgends  wo  der  Islam  herrscht,  werden
Atheisten geduldet, sondern verfolgt.

Frage:  Dürfen  die  Gläubigen  anderer
Religionen ihre eigenen Götter anbeten?

Sure 3:19 Als einzig wahre Religion gilt bei
Gott der Islam.

Sure  5:17  Ungläubig  sind  diejenigen,  die
sagen:  ‘Gott  ist  Christus,  der  Sohn  der
Maria’.

Sure 3:110 Ihr (Gläubigen) seid die beste
Gemeinschaft,  die  unter  den  Menschen
entstanden ist . Ihr gebietet, was recht
ist,  verbietet,  was  verwerflich  ist,  und
glaubt an Gott. Wenn die Leute der Schrift
(ebenfalls) glauben würden (wie ihr), wäre
es besser für sie. Es gibt (zwar) Gläubige
unter ihnen. Aber die meisten von ihnen sind
Frevler.

Sure 3:33 Gott hat Adam und Noah und die
Sippe Abrahams und die Sippe ‘Imrans vor den
Menschen in aller Welt auserwählt,…

Sure 9:29 Kämpft gegen diejenigen, die nicht
an  Gott  und  nicht  an  den  Jüngsten  Tag
glauben und nicht verbieten, was Gott und
sein Gesandter verboten haben, und nicht der
Religion der Wahrheit angehören – von denen,



denen das Buch zugekommen ist, bis sie von
dem,  was  ihre  Hand  besitzt,  Tribut
entrichten als Erniedrigte.

Sure  2:161.  Die  ungläubig  sind  und  als
Ungläubige  sterben,  über  sie  der  Fluch
Allahs  und  der  Engel  und  der  Menschen
insgesamt!

Kommentar:  Märchen  erzeugen
Auserwähltheitswahn,  Auserwähltheitswahn
führt  zu  Verfolgungswut.  In  islamischen
Ländern  werden  andere  Religionen  stark
benachteiligt oder verfolgt. Das gilt vor
allem für den Atheismus. Die Christen bilden
nur noch eine Minderheit in den Ländern, die
sie  einst  mehrheitlich  bewohnten.  Die
Vielfalt  der  Religionen  im  Nahen  Osten
verschwindet  mehr  und  mehr  zugunsten  des
Islams.
Der  Islam  verfolgt/e  die  Juden  (Spanien,
Kleinasien),  die  Christen  (Kleinasien,
Europa),  die  Zoroastrier  und  Bahai  (im
Iran), die Kopten (Ägypten), die Armenier
(Kleinasien),  die  Yazidis  (Irak),  die
Buddhisten  und  Hindus  (Indien).  Die
Islamisten  führen  die  Drecksarbeit  der
Vertreibung  weiter,  für  die  Muslime,  die
sich vor der Welt die Hände nicht schmutzig
machen wollen.

Frage: Ist der Islam tolerant? Kein Zwang im
Glauben?
Muslime verwenden immer diese Suren, um ihre
Toleranz zu demonstrieren. Aber man sollte



diese Suren nie aus dem Zusammenhang reißen,
sondern auch die nächste Sure lesen, in der
der Geist der Intoleranz klar zum Vorschein
kommt.

Sure 2:256 In der Religion gibt es keinen
Zwang  d.h.  man  kann  niemand  zum  rechten
Glauben zwingen. Der rechte Weg des Glaubens
ist durch die Verkündigung des Islam klar
geworden so dass er sich vor der Verirrung
des heidnischen Unglaubens deutlich abhebt.
Wer nun an die Götzen nicht glaubt, an Gott
aber  glaubt,  der  hält  sich  damit  an  der
festesten Handhabe, bei der es kein Reißen
gibt. Und Gott hört und weiß alles.

Sure 2:257 Gott ist der Freund derer, die
gläubig  sind.  Er  bringt  sie  aus  der
Finsternis hinaus ins Licht. Die Ungläubigen
aber  haben  die  Götzen  zu  Freunden.  Die
bringen  sie  aus  dem  Licht  hinaus  in  die
Finsternis. Sie d.h. die Ungläubigen werden
Insassen  des  Höllenfeuers  sein  und  ewig
darin weilen.

Sure 18:29 … Wer nun will, möge glauben, und
wer  will,  möge  nicht  glauben!  Für  die
Frevler  haben  wir  im  Jenseits  ein  Feuer
bereit,  das  sie  mit  seinen  Flammen
vollständig einschließt. Wenn sie um Hilfe
rufen, wird ihnen mit Wasser geholfen, das
so heiß ist wie flüssiges Metall und ihnen
das Gesicht brät – ein schlimmes Getränk und
ein schlechter Ruheplatz!

Sure  4:56.  Die  Unseren  Zeichen  Glauben
versagen,  die  werden  Wir  bald  ins  Feuer



stoßen. Sooft ihre Haut verbrannt ist, geben
Wir ihnen eine andere Haut, damit sie die
Strafe  auskosten.  Wahrlich,  Allah  ist
allmächtig, allweise.

Sure 10:04 …. die aber ungläubig sind, ihnen
wird  ein  Trunk  siedenden  Wassers  zuteil
werden  und  schmerzliche  Strafe,  weil  sie
ungläubig waren.

Kommentar:  Was  für  ein  böser  Mensch  hat
diese  Sätze  erfunden?  Er  will  Toleranz
demonstrieren,  aber  wehe,  jemand  wagt
„falsch“ zu glauben, der wird hart bestraft.
So einen bösen Gott können sich doch bloß
böse Menschen ausdenken.

Frage:  Erlaubt  der  Islam  den  Bau  von
Kultstätten  anderer  Religionen  in
islamischen Ländern?

Der Kodex Omar, 580 bis 644, regelte 634 das
Verhältnis der Muslime zu den Ungläubigen im
arabischen  Herrschaftsbereich,  „so  durften
Christen keine politischen Ämter bekleiden
oder Muslime als Dienstboten beschäftigen.
Auch war es ihnen verboten, Waffen zu tragen
und  Pferde  zu  reiten;  sie  durften  keine
neuen  Gotteshäuser  bauen  und  in  der
Öffentlichkeit  keine  religiösen  Feiern
abhalten. Es war ihnen auch nicht gestattet,
Bekehrungen  vorzunehmen.  Genaue
Kleidervorschriften  sollten  darüber  hinaus
Nichtmuslime  von  der  übrigen  Bevölkerung
unterscheiden;  Juden  sollten  als
Erkennungszeichen  gelbe  Flicken  an  ihren
Ärmeln  tragen,  Christen  dagegen  einen



dunkelblauen  Flicken.  Ebenso  wurde  eine
Kopf- und Grundsteuer für Juden eingeführt“.
Encarta Lexikon 2009

„Imam  Ahmad  (bin  Hanbal)  und  Abu  Dawud
überlieferten  Ibn  Abbas  Aussprüche  des
Propheten  Muhammad:  ‚Es  darf  keine  zwei
verschiedenen Gebetsrichtungen in einem Land
geben.
Ibn  al-Khattab  [dem  zweiten  Kalifen  nach
Muhammad]: ‚Eine Kirche darf im Islam weder
gebaut noch renoviert werden.

Fatwa zum Kirchenbau in islamischen Ländern:

https://www.islaminstitut.de/2016/fatwa-zu-d
er-frage-ob-kirchen-in-muslimischen-
laendern-gebaut-werden-duerfen/

Frage:  Sind  Männer  und  Frauen
gleichberechtigt?

Sure 4:34 Die Männer stehen über den Frauen,
weil  Gott  sie  von  Natur  vor  diesen
ausgezeichnet hat und wegen der Ausgaben,
die sie von ihrem Vermögen als Morgengabe
für  die  Frauen?  gemacht  haben.  Und  die
rechtschaffenen  Frauen  sind  Gott  demütig
ergeben  […]  Und  wenn  ihr  fürchtet,  dass
irgendwelche  Frauen  sich  auflehnen,  dann
vermahnt  sie,  meidet  sie  im  Ehebett  und
schlagt sie! […]

Die Zeugenaussage eines Manns zählt soviel
wie die von zwei Frauen

Sure 2:282 … Und nehmt zwei Männer von euch
zu Zeugen! Wenn es nicht zwei Männer sein
können, dann sollen es ein Mann und zwei
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Frauen sein, solche, die euch als Zeugen
genehm sind, – (zwei Frauen) damit (für den
Fall), daß die eine von ihnen sich irrt, die
eine (die sich nicht irrt) die andere (die
sich  irrt,  an  den  wahren  Sachverhalt)
erinnere.

Frauen erben halb soviel wie Männer

Sure 4: 11 Gott verordnet euch hinsichtlich
eurer  Kinder:  Auf  eines  männlichen
Geschlechts  kommt  (bei  der  Erbteilung)
gleichviel  wie  auf  zwei  weiblichen
Geschlechts.

Sure  2:223  Eure  Frauen  sind  euch  ein
Saatfeld. Geht zu diesem eurem Saatfeld, wo
immer ihr wollt!

Sure 4:3 „Und wenn ihr fürchtet, in Sachen
der  eurer  Obhut  anvertrauten  weiblichen
Waisen nicht recht zu tun, dann heiratet,
was euch an Frauen gut ansteht, ein jeder
zwei, drei oder vier. Und wenn ihr fürchtet,
so viele nicht gerecht zu behandeln, dann
nur  eine,  oder  was  ihr  an  Sklavinnen
besitzt! So könnt ihr am ehesten vermeiden,
unrecht zu tun.“

Kommentar:  Frauen  und  Nicht-Muslime  haben
laut  Koran  und  Kairoer  Erklärung  weniger
Rechte als muslimische Männer. Frauen haben
keine gleichen Rechte; Frauen dürfen laut
Koran  geschlagen  werden,  wenn  sie
„widerspenstig“  sind  und  dürfen  auch  nur
halb so viel erben wie Männer. Ihre Stimme
vor Gericht gilt nur halb so viel wie die
eines Mannes. Laut Scharia, dem islamischen

https://de.wikipedia.org/wiki/Waise


Gesetzbuch, dürfen sie auch, bei Ehebruch,
gesteinigt werden.

Frage:  Wieviele  Frauen  darf  ein  Man
heiraten?

Sure 33:50 Prophet! Wir haben dir zur Ehe
erlaubt: deine (bisherigen) Gattinnen, denen
du ihren Lohn (d.h. ihre Morgengabe) gegeben
hast; was du (an Sklavinnen) besitzt, (ein
Besitz,  der)  dir  von  Gott  (als  Beute)
zugewiesen (worden ist); die Töchter deines
Onkels  und  deiner  Tanten  väterlicherseits
und  deines  Onkels  und  deiner  Tanten
mütterlicherseits, die mit dir ausgewandert
sind; (weiter) eine (jede) gläubige Frau,
wenn sie sich dem Propheten schenkt und er
(seinerseits)  sie  heiraten  will.  Das
(letztere?) gilt in Sonderheit für dich im
Gegensatz zu den (anderen) Gläubigen. Wir
wissen  wohl,  was  wir  ihnen  hinsichtlich
ihrer  Gattinnen  und  ihres  Besitzes  (an
Sklavinnen) zur Pflicht gemacht haben. (Die
obige Verordnung ist eine Sonderregelung für
dich) damit du dich nicht bedrückt zu fühlen
brauchst  (wenn  du  zusätzliche  Rechte  in
Anspruch nimmst). Und Gott ist barmherzig
und bereit zu vergeben.

Frage: Dürfen Muslime sich ungestraft vom
Islam lossagen?

Sure  4:115  Wenn  aber  einer  gegen  den
Gesandten Opposition treibt, nachdem ihm die
Rechtleitung durch den Islam klar geworden
ist, und einem anderen Weg folgt als dem der
Gläubigen, geben wir ihm da Anschluss, wo er



Anschluss gesucht hat und lassen ihn in der
Hölle  schmoren  –  ein  schlimmes  Ende!
4:151:Sie sind die wahren Ungläubigen, und
den Ungläubigen haben Wir schmähliche Strafe
bereitet. 2:217 Und der Versuch, Gläubige
zum Abfall vom Islam zu verführen, wiegt
schwerer als Töten.

Kommentar: Die Kairoer Erklärung sagt, dass
es verboten sei jemanden zu einem anderen
Glauben als zum Islam zu bekehren…erst recht
nicht  zum  Atheismus.  Die  Todesstrafe  für
Abtrünnige  findet  man  heute  noch  in  den
Gesetzbüchern  verschiedener  islamischer
Länder  wie  Mauretanien,  Sudan,  Saudi-
Arabien,  Afghanistan,  Pakistan,  Iran…  In
Saudi-Arabien  wurde  2012  der
Menschenrechtler  Raif  Badawi  wegen
Apostasie   und  Beleidigung  des  Islams
verhaftet und zu 600 Peitschenhieben, sowie
10  Jahren  Gefängnis  verurteilt.  Er  hat
behauptet,  dass  Muslime,  Christen  und
Atheisten gleichwertige Menschen seien.

Frage: Müssen Frauen Kopftuch tragen?

Sure 33:59 Prophet! Sag deinen Gattinnen und
Töchtern und den Frauen der Gläubigen, sie
sollen wenn sie austreten sich etwas von
ihrem Gewand über den Kopf herunterziehen.
So ist es am ehesten gewährleistet, dass sie
als  ehrbare  Frauen  erkannt  und  daraufhin
nicht  belästigt  werden.  Gott  aber  ist
barmherzig und bereit zu vergeben.

Kommentar:  Den  anderen  geschieht  es  wohl
recht, wenn sie belästigt werden?
Im  öffentlichen  Dienst  gilt  das



Neutralitätsgebot.  Keine  Kreuze,  keine
Kippas, keine Kopftücher. Kein Kopftuchzwang
für  minderjährige  Mädchen.
Selbstbestimmungsrecht für alle Frauen auf
der ganzen Welt.

Frage: Ist es erlaubt, den Islam, den Koran
oder Mohammed zu kritisieren?
Verzichtet  der  Islam  auf  Terror  und
Auftragsmorde, wenn er beleidigt wird?

Sure  9:61  Diejenigen,  die  dem  Gesandten
Gottes Ungemach zufügen, haben dereinst eine
schmerzhafte Strafe zu erwarten.’

Kommentar: Kritik und Karikatur gehören zu
einer freien Gesellschaft.
Wer das verbietet, sagt damit, dass er nicht
dazu gehört.

Frage:  Dürfen  Muslime  Freundschaft  mit
Ungläubigen schließen?

Sure 3:28 Die Gläubigen sollen sich nicht
die  Ungläubigen  anstatt  der  Gläubigen  zu
Freunden  nehmen.  Wer  das  tut,  hat  keine
Gemeinschaft mehr mit Gott.

Sure 4:144. O die ihr glaubt, nehmt euch
keine  Ungläubigen  zu  Freunden  vor  den
Gläubigen.  Wollt  ihr  wohl  Allah  einen
offenkundigen  Beweis  gegen  euch  selbst
geben?

Sure 5:51 Ihr Gläubigen! Nehmt euch nicht
die Juden und die Christen zu Freunden! Sie
sind untereinander Freunde aber nicht mit



euch.  Wenn  einer  von  euch  sich  ihnen
anschließt, gehört er zu ihnen und nicht
mehr zu der Gemeinschaft der Gläubigen. Gott
leitet das Volk der Frevler nicht recht.

Sure 9:123 O ihr, die ihr glaubt, kämpft
gegen diejenigen von den Ungläubigen, die in
eurer Nähe sind. Sie sollen von eurer Seite
Härte spüren. Und wißt, daß Gott mit den
Gottesfürchtigen ist.

Kommentar: Dieses unselige Gebot ist eine
wesentliche  Barriere  für  ein  friedliches
Zusammenleben.  Glaubensführer  möchten  ihre
Herde  gegen  andere  abgrenzen,  um  die
Herrschaft über ihre Herde zu sichern.

Frage:Verbietet  der  Islam  die  Täuschung
Ungläubiger? (Taqiyya)

Sure 8:30 Und als die Ungläubigen gegen dich
Ränke  schmiedeten,  um  dich  festzunehmen  
oder zu töten oder aus Mekka zu vertreiben!
Sie  schmieden  Ränke.  Aber  auch  Gott
schmiedet Ränke. Er kann es am besten.

„Wisse, dass die Lüge in sich nicht falsch
ist. Wenn eine Lüge der einzige Weg ist, ein
gutes Ergebnis zu erzielen, ist sie erlaubt.
Daher müssen wir lügen, wenn die Wahrheit zu
einem  unangenehmen  Ergebnis  führt.“  Al
Ghazzali (1059-1111),einer der bedeutendsten
Theologen des Islams

Frage: Ist der Islam gegen die Todesstrafe?
Ist der Islam gegen unmenschliche Strafen



wie  Auspeitschen,  Hände  abhaken  und
Steinigen?

Sure 47:4 Wenn ihr auf einem Feldzug mit den
Ungläubigen zusammentrefft, dann haut ihnen
mit dem Schwert auf den Nacken! Wenn ihr sie
schließlich vollständig niedergekämpft habt,
dann  legt  sie  in  Fesseln,  um  sie  später
entweder  auf  dem  Gnadenweg  oder  gegen
Lösegeld freizugeben! Haut mit dem Schwert
drein bis der Krieg euch von seinen Lasten
befreit…

Sure  24:2  Wenn  eine  Frau  und  ein  Mann
Unzucht  begehen,  dann  geißelt  jeden  von
ihnen mit hundert Hieben. Habt kein Mitleid
mit ihnen angesichts der Rechtsbestimmungen
der Religion Gottes, so ihr an Gott und den
Jüngsten  Tag  glaubt.  Und  bei  der
Vollstreckung der Pein an ihnen soll eine
Gruppe von den Gläubigen zugegen sein.

Sure 24:4 Und wenn welche von euch ehrbare
Ehefrauen mit dem Vorwurf des Ehebruchs in
Verruf bringen und hierauf keine vier Zeugen
für die Wahrheit ihrer Aussage beibringen,
dann  verabreicht  ihnen  achtzig
Peitschenhiebe  und  nehmt  nie  mehr  eine
Zeugenaussage von ihnen an! ..

Sure 5:38 Und hackt dem Dieb und der Diebin
die Hände ab zur Vergeltung für das, was sie
erworben  haben,  dies  als  abschreckende
Strafe  von  Seiten  Gottes.  Und  Gott  ist
mächtig und weise.

Sure  5:45  Und  wir  haben  ihnen  darin
vorgeschrieben:  Leben  um  Leben,  Auge  um



Auge, Nase um Nase, Ohr um Ohr, Zahn um
Zahn; und auch für Verwundungen gilt die
Wiedervergeltung.

Kommentar:  Die  Todesstrafe  ist  nach  der
Kairoer  Erklärung  erlaubt,  wenn  es  die
Scharia  gebietet.  Grausame  Strafen,  wie
Auspeitschen,  Hände  abhacken  und  Köpfen
werden immer noch in Saudi – Arabien, Iran
und anderen islamischen Ländern ausgeübt.

Frage:  Ist  der  Islam  gegen  Sklaverei,
Schutzgeld-  und  Lösegelderpressung,  Raub-
und Beutekriege, ethnische Säuberungen und
Blutrache?

Sure 48:20 Gott hat euch versprochen, dass
ihr viel Beute machen würdet.

Sure  4:24  Und  verboten  sind  euch  die
ehrbaren  (Ehe)frauen,  außer  was  ihr  an
Ehefrauen als Sklavinnen besitzt.

Der Koran verurteilt die Sklaverei nicht,
sowenig wie die Bibel, sondern nimmt sie als
selbstverständlich.

„…nehmt zur Kenntnis, dass das Land Gott und
seinem Gesandten zusteht und dass ich euch
von  hier  vertreiben  werde.  Wer  von  euch
Eigentum hat, soll es verkaufen. Wenn er
dies nicht tut, so nehmt zur Kenntnis, dass
das Land Gott und seinem Gesandten zusteht“ 
Bericht des Abu Huraira

Frage:  Was  versteht  der  Koran  unter



Dschihad?

Sure 9:111 Gott hat von den Gläubigen ihre
eigene  Person  und  ihr  Vermögen  dafür
erkauft,  dass  ihnen  das  Paradies  gehört,
insofern sie auf dem Weg Gottes kämpfen und
so töten oder getötet werden.

Sure  4:74  So  sollen  diejenigen,  die  das
diesseitige  Leben  gegen  das  Jenseits
verkaufen, auf dem Weg Gottes kämpfen. Und
wer auf dem Weg Gottes kämpft und daraufhin
getötet  wird  oder  siegt,  dem  werden  Wir
einen großartigen Lohn zukommen lassen.

Sure  9:20  Diejenigen,  die  glauben  und
ausgewandert sind und mit ihrem Vermögen und
in eigener Person um Gottes willen Krieg
geführt haben, stehen bei Gott in höherem
Ansehen als die anderen. Ihnen wird großes
Glück zuteil.

9:41 Rückt aus, ob leicht oder schwer, und
setzt euch mit eurem Vermögen und mit eurer
eigenen Person auf dem Weg Gottes ein. Das
ist besser für euch, so ihr Bescheid wißt.

9:52 Sag: Erwartet ihr für uns (vielleicht)
etwas anderes als eine der beiden besten
(Möglichkeiten,  die  in  Betracht  kommen,
nämlich Sieg oder das Paradies)? Wir aber
erwarten für euch, daß Gott euch mit einer
Strafe trifft (die unmittelbar) von ihm aus
oder  durch  uns  (über  euch  kommen  wird).
Wartet (nur) ab! Wir warten mit euch ab.

Sure  4:73  O  Prophet,  streite  gegen  die
Ungläubigen und die Heuchler. Und sei streng



mit ihnen. Ihr Aufenthalt ist die Hölle, und
schlimm ist die Bestimmung!

Sure 61:11  … Ihr müsst an Gott und seinen
Gesandten glauben und mit eurem Vermögen und
in eigener Person um Gottes willen Krieg
führen.

2:191   Und tötet sie, wo immer ihr sie
trefft, und vertreibt sie, von wo sie euch
vertrieben  haben.  Denn  Verführen  ist
schlimmer als Töten. Kämpft nicht gegen sie
bei der heiligen Moschee, bis sie dort gegen
euch kämpfen. Wenn sie gegen euch kämpfen,
dann tötet sie. So ist die Vergeltung für
die Ungläubigen.

Sure 2:193 Und kämpft gegen sie, bis niemand
(mehr) versucht, (Gläubige zum Abfall vom
Islam) zu verführen, und bis nur noch Gott
verehrt wird! Wenn sie jedoch (mit ihrem
gottlosen  Treiben)  aufhören  (und  sich
bekehren), darf es keine Übertretung geben
(d.h.  dann  sind  alle  weiteren  Übergriffe
untersagt), es sei denn gegen die Frevler.

2:216   Vorgeschrieben ist euch der Kampf,
obwohl er euch zuwider ist. Aber vielleicht
ist euch etwas zuwider, während es gut für
euch ist. Und vielleicht liebt ihr etwas,
während es schlecht für euch ist. Und Gott
weiß, ihr aber wisst nicht Bescheid.

4:73  O  Prophet,  streite  gegen  die
Ungläubigen und die Heuchler. Und sei streng
mit ihnen. Ihr Aufenthalt ist die Hölle, und
schlimm ist die Bestimmung!

4:76 Diejenigen, die glauben, kämpfen auf



dem  Weg  Gottes.  Und  diejenigen,  die
ungläubig  sind,  kämpfen  auf  dem  Weg  der
Götzen.  So  kämpft  gegen  die  Freunde  des
Satans. Die List des Satans ist schwach.

8:39  Und  kämpft  gegen  sie,  bis  niemand
(mehr) versucht, (Gläubige zum Abfall vom
Islam) zu verführen, und bis nur noch Gott
verehrt wird! Wenn sie jedoch (mit ihrem
gottlosen  Treiben)  aufhören  (und  sich
bekehren), so durchschaut Gott wohl, was sie
tun.

8:60  Und  rüstet  für  sie,  soviel  ihr  an
Kriegsmacht  und  Schlachtrossen  (?)
(aufzubringen) vermögt, um damit Gottes und
eure  Feinde  einzuschüchtern,  und  andere
außer ihnen, von denen ihr keine Kenntnis
habt, (wohl) aber Gott! Und wenn ihr etwas
um Gottes willen spendet, wird es euch (bei
der  Abrechnung  im  Jenseits)  voll
heimgezahlt.  Und  euch  wird  (dabei)  nicht
Unrecht getan.

9:5  Wenn  die  heiligen  Monate  abgelaufen
sind, dann tötet die Polytheisten, wo immer
ihr sie findet, greift sie, belagert sie und
lauert ihnen auf jedem Weg auf. Wenn sie
umkehren,  das  Gebet  verrichten  und  die
Abgabe entrichten, dann laßt sie ihres Weges
ziehen:  Gott  ist  voller  Vergebung  und
barmherzig.

61:3 Bei Gott erregt es großen Abscheu (w.
Groß ist bei Gott der Abscheu (davor)), daß
ihr sagt, was ihr nicht tut. 4 Gott liebt
diejenigen, die um seinetwillen in Reih und
Glied kämpfen (und) fest (stehen) wie eine



Mauer (w. wie wenn sie ein festgefügter Bau
wären)

61:4     Gott liebt die, die auf seinem Weg
kämpfen in einer Reihe, als wären sie ein
festgefügter Bau.

4:104:  „  Und  erlahmet  nicht  in  der
Verfolgung  des  Volkes  (der  Ungläubigen);
leidet ihr, so leiden sie, wie ihr leidet.
…“

47:35 Laßt nun (in eurem Kampfwillen) nicht
nach und ruft (die Gegner) nicht (vorzeitig)
zum Frieden, wo ihr doch (letzten Endes) die
Oberhand haben werdet! Gott ist mit euch und
wird euch nicht um (den Lohn) eure(r) Werke
bringen.

Kommentar: Dschihad versteht hier eindeutig
nicht  nur  die  geistige  Anstrengung  im
Glauben, sondern den tatsächlichen Einsatz
im  Kampf  bis  zum  Tod.  Wie  hätten  die
Eroberungen  schon  zur  Zeit  Mohammeds
stattfinden  können,  wenn  nicht  durch
Kriegszüge?
Der Todesmut wurde durch den Glauben an das
Paradies  für  gefallene  Krieger  wesentlich
verstärkt.  Das  Paradies  wurde  auch  den
Kreuzzüglern versprochen. Die ebenso daran
glaubten.

Frage:  Erstrebt  der  Islam  die
Weltherrschaft?

Sure 61:9 Er ist es, der seinen Gesandten
mit der Rechtleitung und der wahren Religion
geschickt  hat,  um  ihr  d.h.  der  wahren



Religion des Islam zum Sieg zu verhelfen
über alles, was es sonst an Religion gibt –
auch wenn es den Heiden zuwider ist.

 Kommentar: Es ist ein wesentliches Merkmal
einer totalitären Ideologie, die ganze Welt
beherrschen zu wollen. Der Islam hat dieses
Ziel  von  Anfang  an  verfolgt  und  tut  es
weiter. Die Frage ist nur: wer setzt ihm
Grenzen?

Es gäbe noch weitere Fragen, auf die ich im
Koran leider keine Antwort gefunden habe.

Verbietet  der  Islam  die  Beschneidung  von
Mädchen, Zwangsheiraten und Ehrenmorde?

Ist der Islam für eine Trennung von Religion
und Staat?
Stehen  die  Menschenrechte  und  das
Grundgesetz über der Scharia?
Ist der Islam für Demokratie?

Der wortwörtlich ausgelegte Koran steht fast
überall im Widerspruch zu den Werten der
westlichen  Welt.  Ohne  Reformation,  ohne
klares  Bekenntnis  zum  Grundgesetz  kann
dieser Islam hier nicht geduldet werden.
Man darf nicht denen die Schuld geben, die
diesen Islam kritisieren. Das Problem geht
vom  Islam  aus,  von  seiner  moralischen
Rückständigkeit,  seiner  Intoleranz  und
seiner Herrschsucht.
Der  politische  Islam  erstrebt  die
Durchsetzung der Scharia und die Herrschaft
unter  einem  Kalifen,  d.h.  Theokratie,



Diktatur  mit  Beschränkung  von  Meinungs-,
Weltanschauungs-  und  Pressefreiheit.
Ungleiches  Recht  für  Männer  und  Frauen,
Atheisten,  Gläubigen  und  Andersgläubigen.
Mohammed war nicht groß genug, um befreiend
zu wirken, deswegen musste er damals und
müssen heute die Muslime ihren Glauben mit
Terror  und  Gewalt  verbreiten.  Sie  sind
selbst Opfer dieser “Religion”.

Diese  Religion  ist  die  Ursache  für
Verfolgungen in islamischen Staaten und für
die Flucht der Muslime aus diesen Staaten.

Mohammed  und  der  Islam  dürfen  nicht
kritisiert werden und niemand darf sich vom
Islam  lossagen.  Muslime  sollen  eine
herausgehobene Rechtsstellung haben über den
Ungläubigen. Das wäre ein Unrechtsstaat, der
nicht geduldet werden darf.

Im Koran kommt das Wort “Hölle” 137 mal und
“ungläubig” 220 mal vor

 

Wo sind die Unterschiede?

Grundgesetz Koran

Freiheit; Gleichheit;
Individualität; Säkularität

Herrschaft der Religion;
Muslimische Männer haben mehr

Rechte; Clandenken, Familienehre;
Religion und Staat bilden eine

Einheit.
von gewählten Abgeordneten

gemacht
angeblich vom Engel Gabriel herab

gesandt / erdichtet

menschliches Gesetz angeblich göttliches Gesetz / Gott
ist aber nicht nachweisbar

veränderbar unveränderbar
wird durch Kritik laufend

verbessert darf nicht kritisiert werden



alle Menschen haben gleiches
Recht

und alle Möglichkeiten im
Staat

Muslime haben höheres Recht als
Nichtmuslime und sollen herrschen

Männer und Frauen sind
gleichberechtigt

Frauen haben weniger Rechte und
sind minderwertiger

Gleichberechtigung aller
Religionen Vorherrschaft des Islams

Religion und Staat sind
getrennt

Religion und Staat bilden eine
Einheit

Meinungsfreiheit Religion darf nicht kritisiert
werden

Religionsfreiheit Der Islam erlaubt keinen Austritt
Freiheit und Selbstbestimmung

des Individuums
Unterordnung des Individuums unter
das islamische Gesetz der Scharia

Humane Strafordnung grausame Strafen
Todesstrafe abgeschafft Todesstrafe erlaubt

Demokratie mit Gewaltenteilung Theokratie, Herrschaft der
Geistlichen

[1]
https://de.wikipedia.org/wiki/Kairoer_Erkl%C
3%A4rung_der_Menschenrechte_im_Islam

Siehe auch als was werden Nicht-
Muslime im Koran bezeichnet?
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